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Der neue »rohe Dian zur vernlchlung veuischiand ».
Gens.  d . !» oo . Die Panier Preise ergeht sich in geheimni »-

ooüen Andeutungen über die Ergedniise der Besprechung , die
Poineare , Millerond , 'Hibr.l und '.BroqurmUe mit Lord » itchenerT . — , .. .._ _ _ «.k »ke l» k. « IT» Infi «in ttflldf

j .ietee , so auch die telegraphischen Verbindungen zu deherrschett
wähn «, lsl ein glänzende » Zeugnl » säe die llmiichtigtei « und die
lachilgkeit unserer Marine . Ein noch glänzendere » Zeugnl » lsi e».

... . . . . tt » soll ein neuer
Ibwebr der deutschen Invasion nach England lch in allen

' — worden fein. Durch Ridoi » Bermitilung soll

und Könitz Albert in Dünkirchen gehabt Hoden,
r Abwehr der '

| äiid) eine finon }teÜ7 UnlVr'flügung '.Beigien » burrb zwei Möchte er,ij—- - —-- -
jtuchener sei hochbestiedigt nach England zu-

Der gestrig« Io, « bericht de» Groben Hauptquartiers.
W. B . Grob « » hanplqnarlirr . «. Aovbr..

vormittag». (Amtlich.) AiittrUnn, der oberste« heeres-

Unser« ossensive nordwestlich nnd südwestlich Vpern
mach» , «»« Sorischrittr.

Auch bei La Vastee nördlich Arra, und in den Ar-
gönnen wurde Boden gewonnen.

Unter schweren Verlusten  sür dl« Iranjosen
eroberlen unsere Truppen einen wichtigen Slütz.
punkiimv » I» vrolr«  südöstlich von Si . Mihirl.

Lus dem östlichen Krieg,schauplatz  ha«
sich nicht, wesenlüche» ereigne».

Die Lag« im Westen.
«euherst knapp saht der Berich « der Obersten 5>eere »leitung

die Ergebnisse zusammen , welche die Kämpfe aus der gonzen ^gront

Plan zi.
Einzelheiten
auch eine fil .
reicht worden sein,
rüdgekehrt.

WB . Wien,  5 . Nov . (Nichtamtlich .) Die „ffllener allge¬
meine .Heilung " sagt , ontnupfenb an da » oorsichiige Kommunique,
mit dem da » englische Krieil - ant . die erregte össentliche Meinung
über die Jnoasionegesahr zu beschwichtigen suchte ; Nicht » kann die
grobe Tatsache au » der Welt schassen, daß deuische Kanone « an
England » Rüste donnerten E » ist ein surchibare » Erwachen , wei¬
che* die britische Welt erleb «. Stal « daß die britischen » rtegsschisse
die deutschen Izäsen bombardieren , sollen deutsche Beschösse aus eng.
lischen Boden , und deuische Unterseeboote sind im » anal , deutsche
»riegeschtsse an der vstküste England », deutsche Minen an der
Nordkl ste Irland », Füe England ist seht da . Furchtbarste . drei«
ni» geworden ; E » wurde an den heimischen Küsten oon Deutsch,
land in die Verteidigung gedrängt.

baft bte deutschen Schisse sosort >m,lande waren , die britische Zslotte
anzugreisen und sle zu vernichten oder ln die Zludzt zu schlau .
Da » deutsche Geschwader ha, diesen Sieg nicht seiner Redernwchi

lagen.

am Donnerstag iind Freitagmorgen gehabt haben
Gefechte zeigen überall ein Vordringen unserer Truppen.

für mich«il
«efter(ßualiti

A. JRaurJ

«Telefon 139

Kicbtoni

rricbtnngcis
en
Tagespost.

Die schweren
et>e,ca,te zeige » uue . im « . . . . .»b. ,. . .Up pen , ©ebr
ersreulich ist die Nachricht , daß e» südöstlich von SI . Midie ! ge¬
lungen ist, im (ogenannten Boi » brule einen seindlichen Stützpunkt
weg, «nehmen . Seit Wochen rangen hier dle beiden Parteien aus
oerhältniimähig engem , ober von den Jra, .zosei> mit allen « itlelti
der Technik au »gebau !em Saum um den Besitz, von Teilnehmern
werden dle sranzäslschen Leistungen aus diesem Gebiet der Feld-
besestlgung al » geradezu stauuen »wer « bezeichnet . Jedensall « ist
lange vor dem Krieg mit der Vorbereitung dieser Negion sortesiee
begonnen worden , die dann sür die Besatzung von Toul und den
Werten an der Mao , die Bedeutung einer Vorstellung gewann,
welche dle Verbindung zwischen dem von un » eroberten St . Mihiel
und Fort Camp de, Romain » dauernd in der Flanke bedrohte.
Aon dort waren die Franzosen dauernd ln der Loge . Vorstöße
noch Norden zu versuchen , die zwar abgeschlagen wurden , aber
unsere Truppen in stetem Atem hielten . Die sranzössschen Bene-
rnlflab »tar (e!t tragen die Bezeichnung Boi » beule nicht . E , liegt
bei dem östlich vor dle Maa » vorgeschobenen Fort Lsouville , da»
nach Süden an den Bereich de» Fort » « ironoille stößt und mit
diesem den (Übergang über den Fluß in Eommerey sperr «. (Köln.
>Hig.)

Berlin.  Die gestrige Darstellung in der amtlichen sranzö-
silchin « ener .ilstab,note ergibt ,» Verbindung mit englischen und
belgischen Depeschen, daß der am Mittwoch unternommene Ber-
such der Verbündeten , im Beine « oon Dünkirchen , in der Nahe von
Armentiere » und nördlich von Plae »schendoele oorzudruige ». Don-
nc -gtag erneuert werden sollte , aber wegen de» überau » |d;rolerigen
Sumpsgelande » ohne große Au . sich« aus Erfolg verlies . D e Fron-
zosen bestätigen , daß ihre Stellungen bei ?>pre » neuerding » de-
drang « seien . In einem ihrer » eridite wird behauptet , daß die ver-
minderte Tätigkeit der deutschen Jusänterie eine französische Osten,
live gestatte . Die Meldung tonnte scdoch schon in den nächsten Stun¬
den durch die Tatsache widerleg « werden . Die schwächsten Stellen
de» sranzösischen Berichte » sind die dem Vordringen zwischen der
Orte und Mosel sowie nördlich oon Arra » gewidmeten , liier wie
dort , wird zugegeben , habe die deutsche Artillerie schwere ver-
Heerungen angerlchtet . — lieber die Kampseiweise der Rhurka,
wird berichte «. Die kleinen , dürren und sliuken Gestalten erinnern
«n Javaner . Mi « der linken fianD loden sie da , Gewehr , mit der
rechten lassen sie da » Messer . Aus 20 Meter Abstand schleudern sie
e» aus den Feind und dann erst gehen sie mit dem » a,one «t vor.

' Die . Time »" über die » »mpse in Flandern.
W » . London.  Die „Time, " schreib«; wir müssen im Ernste

die Ausmerksamieit der Nation aus die surchlbaren Anstrengungen
senken, weiche der in Flandern sortdauernde Kamps von unseren
'.truppen fotbetl , die bereit , durch da» erschöpseude Ringen an der
'diene schwer auf die Probe geslelli worden sind. Die schwierige
Ausgabe , sie nach der sr tnzosisch belgischen Grenze z» verlegen,
wurde un » durch die Erieiinlni » ausgezwungen , daß die Den scheu
ungeheure Verstärkungen dorthin brachten . Um dieser irischen
VI, mee zu begegnen , mußten wir auf die bereit » im Felde befind-
üchen « räsie zurürkgreisen . die durch au » England kommende Irup-
oeu ergänz « wurden . Die neuen deuischen Truppen sind , wa»
Führung und Au »bildu „ g anbeirisst , den Eliteregunentern . mit
denen mir zu kampsen hatten , nicht ebenbürtig , aber ihr Mut i,l
über jede» Lob erhoben und nahezu übermenschlich , wie ein au»
dem Hauptquartier berichtender Augenzeuge sog«. Wir brachieu
ihnen schwere Verluste bei , aber sie waren bisher imstande , dst
Lücken in ihren Reihe » wieder zu sülleu , und mir erlitten and)
selbst schwere Verluste . Wir beginnen zu erlahren . wie schwer
unsere Verluste wgren . Die Verlustliste spricht sur sich selbst und sie
il« noiwendigerweise nid, « vollständig . Wie lange werden wir
imfianbe sein, die Lücke» in unlern Reihen auszusullen und unsere
A, ' griffe zu erneuern ? Davon hangt alle » ab . Menschen können
nicht eiiklo » in Sdiittzengröben dem Nagel der « iigein und fflrona.
len und der Kalte und Eiltbehruugen ausgeietzt bleiben . Auch un-
rertrnnbeie inüssen zeitweilig abgeiöst werden , um kompssahig zu

bleiben .» fabnnii seine Befriedigung darüber , daß die
englische Ration aubzuwacheu i eginne und nicht nur die Schwere
de» gcaenmärtiaeu Kampre ». sondern auch die » edeulung der Fol-
ge» erkenne . Der Kamps ie, der groß, .-, den England srniol » ge.
sühr « habe ; von seineni Auvgaug hange alle » ab . Auch . Daili,
Ehroustle " und „Manchester Guardian ' bewnen m Leitartikeln die
Notwendigkeit einer schnelleren Vermehrung de« Heere ».

Bon der deutschen Kriegsflotte.
W . B verlln.  8 . Noodr . (Amtlich.) Aach

Meldungen de, englischen prestedneean» «st am 1. Ho-
vember durch unser kreuzergeschwader »n der Mh«
der chilenischenKüste der englische pan,rrkreu,er
»Monmonlh-  uernichle » worden, ver Paa,er-
kreuzer>G o o d h o p «' ist beschädig«, der klein« Kren-
irr .Glasgow" «st beschädig» enttommen. « ns
deutscher Seil « warm bete«», « S . M. grob« * ‘« >5«
.Scharnhorst" und . Gneisrnau" und * . » . Nelne
«reu,er . Ilürnberg". . Leipzig" und . vresdm ". An-
sere Schisse haben anschelnmd nicht gelitten.

ver stellvertrelmd« Lhes dm Admiralstab«»
v « h n ck e.

Der Kreuzer „Moumouth " wurde Ende 1002 in Dienst ge.
stell« und ist 0050 Tonnen groß . Er ist bestüd « mit vierzehn 15-
Zentimeter -, acht 7,8 Zenlimenter - und drei t,7 Zenlimeler -Ge.
schützen. Die Besatzung beträgt 540 Mann.

Der Kreuzer „Bood Hope " lies 1901 vom Stapel und hat eine
Wasserverdrängung von 14 300 Tonnen . Seine Bewassnuug be¬
steh« au , sechzehn IS -Zentimeier -, zwölf 7,8 Zentimeter - und
drei 4,7 Zeniimeier -Beschützen. Die Besatzung ist 900 Monn

*,0rr i )er Kreuzer „fflltigom " lief 1909 vom Stapel und ist 4900
Tonnen groß . Seine Bewassmmg besteht au » zwei l !Z,2.Zeiiti.
Meter -, zehn 10,2 Zentimeter - und vier 4,7 Zentimeter -Seschützeu.
Die Besatzung beläuft sich aus 376 Manu.

Der Bericht der „Urne »".
W .B . London,  0 . Nov . cNichtamilich .) Die „Time »" er¬

hält solgenken Bericht über die Seeschlad,I bei Ehile ; vier bem-
sche Kreuzer , darunter „Sd,ar »hors >" und „Gneisena »" , grissen om
Sonntag die englischen Kreuzer „Good Hope " , „Monuiouth " ,
„Glaegow " und „Otranio " bei Eintritt der Nadst in der Röhe der
Insel Sorna Maria an . Der Kamps dauerte über eine Siundo.
„Grob Hope " warte derartig beschädigt , daß er gezwungen war,
unter dem Schutze der Dunkelheit zu fliehen . „Monmouth " ver
suchte zu sliehen , wurde aber von einem kleinen deutschen Kreuzer
oe-solgt und sank, nachdem er einige Iresser erlitten hatte . Un-
glüiklicherweise machte da , stürmische Wetter die Benutzung der

^ Boote unmöglich Man glaubt , daß die „Glasgow " und die
„Olranto " beschädigt wurden , e» gelang ihnen aber , dank ihrer
a ' ofien Schnelligkeit , in der Dunkelheit zu entkommen . Die deui-
fd>en Schis e erlitten keine schwere» Beschädigungen . Zwei Wann

I de» „Gneisenau " wurden leicht verwundet . E » wird angenommen,
daß die ganze Besatzung de» „Monmouth " umgekommen ist. Die
deutschen Ossiziere erkennen einstimmig den Mut der Besatzung
de» „Monmouth " an , die noch im Moment de. Untergehen » ver-

' suchte, da , deutsche Schiss zum Sinken zu bringen . Der van,er-
krenzer „Bood Hope " fuhr , als er zuletzt gesehen wurde , mit voll-». _ t_ a. w . . a .'.ft. mi. M aIahM im- in (infonhiMti KiiltmirfiTClIofr „VDUUU (lilfle «tu i . (,****11* .
bampi nach der Küste Man glaubt , daß er in sinkendem Zichande
ans die Klippen aiilsuh - und hasst , daß d.e Ossiziere und die Mann-
schostrn sich retten konnten . Die britischen Schisse waren am « onn
tag ausgeiausen . um aus die deutschen Schisse Jagd zu machen.
Die deutschen Schisse erössneten da » Fetter E » scheint, daß die
britischen Schisse gar nicht in gute Schußweite kamen . „Monmouth
setzte den Kamps kort , bi» der Schissskörper durchlöchert war , stürzte
dann um , lag einen Augenblick kieloben und sank dann . Die
Deutschen grissen sodann den „Good i' vpe" an . Da » schwere Ge¬
schütz der beiden Panzerkreuzer feuerte bewundernswert genau.
Flammen schlugen bei dem „Good Hope " au » zahlreichen Stellen
empor Der Oberbau wurde weggesd,ossen tmd die Geschui e
kan .rsunsahig qemachi . „Good >' vpe" wendete sich schließlich und
fuhr nach der Külte , mährend Wasser in den Schisssrump ! eindroug.
E » war erkennbar , daß „Good Hope " unterging . „Glasgow " würbe
cbenfnU» ernstlich beschädig, und Zljichiete nach Eoronelb „fflnei
fenc . , „Scharnhorst " und „Nürnberg ", die sich noch in Balvoraito
befinden und wenig Schaden ausweiten , fahren heute ob . E» wird
berichtet , daß die „Leipzig " und „Dreeden " und vier bewossnete
Iran - portschisse sich außerhalb de» Hasen » befinden.

W .B . London,  8 . Nov . cNichtamilich .) Die „Erchnnge
Telegraph Eompann " melde « au » Washington ; Nach amtlicheu
Berichten de» ai»erikantsa,en Gesandten in Ehile ist der engl >sd;e

j Kreu >er ,.« la » go w" m Ehile interniert worben.
Berlin . Zn dem drnkschen Seesleg» del Eoronel sag« dir

1 „Bossische Zeitung Daß sich dl» deutschen Schisse vor der
chllenlschen K»sl« »eresnlgen kvnnten, pdglelch England . w >» «» d.»

,u verdanken. Bi » Hauptsache lst nicht dich, sondern wie drr Sieg
er,achten wurde . Ble deutschen Seeleut , rühmen m» Recht dl»
lapserke » der Engländer und daher ist der Ersolg desto großartiger,
den dle deutschen Schisse errungen haben.

Berlin.  Die amerikanische » Blätter melden , wie der „Ber-
liner Lokalanzeiger " ber >d)!e«, über die Seeschlacht an der chileni¬
schen Küste ; Nachdem die dc iischeu Kreuzer den „Monmouth ’ ver-
senk« hatten , richteten sie gegen den „Good Hope " da » Feuer . Die
große , Kanonen der „Scharnhorst " und „Gneisenau " waren den
Keschitzen der englischen Schisse stark überlegen . Mi « unheimlicher
Präzision lrasen die Geicholse der deutschen Kreuzer . Al» der
Schissciumps de» „Good hope " voll Wasser gelaufen war , lies da»
Schiss an der Küste aus.

Lau « Nachrichten , die in London  eingegangen sind, ist de»
britische Dampfer „Binebrviich " durch die „Leipzig " zum Sinkrit
gebrach « worden.

ver « ommandan« des siegreichen Geschwader» im
Stillen Ozean.

B e r I i n , 7. November . Der Kommandant unsere » siegreichen
Geschwader » im Stille » Ozean , Vizeadmiral oon Spee , wurde am
22 . Juni 1881 in Kopenhagen geboren . Er «rat im Jahre 1878 bei
der Marine ein und nahm als Flaggleutnanl an der Besitzergreifung
oon Kiautschou teil . Al» erster Ossi.zier de» Schlachtschisse» „Bran-
dendurg " ist er zum zweitenmal in Ostnsien gewesen während der
Ehinawirren . Im Jahre >913 wurde er Vizeadmiral und besehllgt»
al » solcher da » ostasiatische Geschwader.

5er neunteM ant Die Elle We.
W. « . Grob «» Hauptquartier , 8. Novbr . (Amtl .)
Am 3. Ikovember machten unsere grob«« und klei¬

nen « reu,er einen Angrtss aus die englisch« » üste bei
garmouth . Sie beschossen die d- r« gen « üstenwerke
und einige Nriarrr Fahrzeuge, die in der Mibe vor

' Anker lagen und augenscheinlich«inen Angriss nicht er¬
warteten. Stärkere engllsche Streitkräfte waren ,nm
Schuhe diese» wichtigen Hasen» nicht zur Stelle , va»
untern Kreuzern scheinbar folgende englisch« Untersee¬
boot >V. 5" ist, wie dir englische Admiralität bekanat-

| gibt, aus eine Mae gelaufen und gesunken.
ver Lhes de» Admlralstobe».

grz. v. P o h l.
W . B . London,  8 . Novbr . cNichtamilich .) „Dalitz Tele¬

graph " sihreidt zu dem Etsä,einen eine , deutschen Geschwader » bei
varmouth ; Die Moral des Uulernehmen », da » Wagemut bewies,
ist, daß untere Flotte IM» keinen vollständigen Schutz vor Leber-
fällen gewähren kau ». Das Gegenmittel ist entweder eine grö-
ßere Streitmacht zur Ser oder zu Lande . Wir können nicht dl»
erftere . wohl aber die letztere improvisieren.

W . B . BoseI.  Zu dem Seekaiups bei Normouth schreiben
die Baseler Nachrichten ; Da » Seegesell, « an der englischen Küste
war ein Husarenstreich der deutsrhen leichten Kreuzer , welche e»
daraus abgesehen hatten , die Verfolger aus sich zu ziehen , um ihnen

! Minen in den Weg zu werfen . Dies gelang ihnen , und der ver-
1 lieft eine » weiteren Unterseeboot » von dem großen , in der eng¬

lischen Marine »och nicht zahlreich vertretenen Ossensio-Ihp ist
fühlbarer , al » e» der eine « älteren Kreuzer » gewesen märe . Der
moralische Eindruit des Uebersall » erscheint beträchtlich.

W .B . Wien,  6 . Nov . lNichtomtitch ., Da » „Fremdenblatt"
bezeichne» es als eine Tauache von nid» zt, unlerschäfteuder Beben-
tu .ig , daß die englische Flotte , weld,e sich die Herrschaft über alle
Ozeane anmaßte , mcht einmal imstande ist, eilten Angriff aus die
englische Küste hiutanzuhaiteu England könne nicht mehr die
Hegemonie auf den Ozeanen für sich dianspruchen ; c» beginne , wie
au » dem Kommunique des Kriegsomies hervorgehe , für seine eigene
Sicherheit zu zittern . Jene souderbaren briti,d,en Staatsmänner,
fahrt dos Blatt fort , die ihr Vaterland leidilsinnig in den Krieg
stürzte » , stellten sich wohl den Laus der Ereignisse ander » vor , al»
sie sich nun vollziehen . Der Donner der deutschen Geschütze an der
drilisthen Küste hat manche Illusion zerstört und brachte da » eng¬
lische Volk zum Bewußtsem der gesahrvollen Wirklidskeit . In Eng¬
land » Macht , fährt da » Blatt fort , stand e», den Ausbruch de»fUMll».' XllUllfl, |UI| il uuv «.nun |UII, | IUIIU wv, utn muvviuii , v*w
Weltkriege » zu verhindern . An England rächt sich seszt furchtbar
diese schwere Sd,uld , d,e es srevlerisch aus sieh geladen . Mi « Be¬
stürzung nimmt die englische Nation wahr , daß der Tag der Ver-
Peilung heranbridst . Da » Ereignis , daß ein deutsche» Geschwader
die Küste oon Norsolk bombardierte , ist politisch noeh wichtiger al»
militärisch . Die Schisse , die m » Meer gelugten sind, kann England
verschmerzen und entbehren , aber die Empsiudtmg . daß e» mit
seinen Dreadnought », Kreuzern , Zerstörern , mit seinen Minen und
Meßtegeln zur vewadtimg der Küste die sei»dlld,e Flotte von den
Norlseehäse » tvdtl (enthalten kann , ist eine der schwersten politischen
Nieterlagen . Die „Bolksteitung " fdireib . Die deutsche Marine
begnügt sich nicht mehr damit , durd > emzeine Kreuzer aus lernen
Meeren und , Itaudelesdtissen sagen zu lasse», and , nicht durch Unter-
feebecle und Minen der englischen Flotte schwere Schäden zuzu-
lügen , sie sudste sie vielmehr in glanzend kühner Ossensive im eige¬
nen , sür ganz unzugängi d, gehaltenen heim aus und vollbrachte
hier eine prächtige Wassentat . Das ist ein weltgeschichtliches Er-
eigni »; der englische Hochmut hat eine «lese Demütigung erfahren.

W .B . London,  t !. Nov . rjtid,,amtlirt >.) Lord Verb » hielt
gestet » eine Rede in Linerpool , in der er tagte ; Der Grund , me»-
halb die Deutschen so gut absäinetden lei , das, sie immer ihre Lüden
aussüllen könnten , Die Engländer könnten oollständig sicher sein,
daß auch die Lüden in ihre » Reihen ausgesüllt werden könnten.
Der Nedne , glaubte nicht an eine Invasion , ober er meinte , die
Absicht der Deutschen lei et» lieber »,II und den würde sie versuchen.
Wenn Kreuzer in der Straße von Dooer in den Grund gebohrt



»nd Öle briitfrtycii Qlrfchoffe eint l,nlbc ’JHcilo mm ber Lanbungs
brücke in Pannbiilh nicberficlrn , bann imi | | c man lick, veroegen-
wärllgen , bas, bio Gesahl wirklich sei.

Ans den Kolonien.
Die Vesthtrhung von Xfingfaa.

La « Reutcrsche Bureau meldet au » Tokio ! lkin Telegramm
au » Schaut »», melden daß dl» Japaner bei Tsingtau 800 Gr-
fangen « gemacht und 28 Geschütze unbrauchbar gemacht haben.
(Die Nachrichten au » englischer Quelle über die Borgringe in
Tsingtau sind mit Borsich « auszunehmcn . Das, e» den uereiniaien
Japanern und Engländern . , » denen sich neuerdings noch Inder
gesellt haben , schliehlich gelingen wirb , de» kolonialen Autzen-
posten » in Ostasien , der »an einer ttanboall veulscher so heldenhaft
oerteidigt wird , sterr zu werden , daran ist leider »ach menschliche,n
Ermessen nicht zu zweiseln . Aber die Deutschen in Tsingtau sind,
wie uns nicht nur sein braver Gouverneur , sondern auch all » Briese
der Belagerten versichert haben , entschlossen, die Festung bi» zum
legten Mann zu halte » . Eie suhlen sich ai » deutsche Ehrenwacht UN
sernen Osten und werden bi» zun , äußersten ihre Pflicht tun und
den deutschen Wasser , neuen Nuhrn bringen . Di» « ehauptnn, , dr»
Japaner hätte, > 800 Gesungene gemacht , ist also nicht ivahrschei ».
llch. Dl» Reuternachricht ist aber auch deshalb verdächtig , weil sie
sagt , di» Japaner hätten 28 Geschütze unbrauchbar «eniach«: so ver-
fährt man doch gewöhnlich nur mit den eigenen Geschützen, die man
ln der stand de» Feinde , lassen mutz . Wenn e, serner wahr ist,
Hatz di» Besatzung Tsingtau » die „Kaiserin Elisabeth " und da,
Schwimmdock versenkt haben , so ist da» ossenbar geschehen, um
hi» Schisse nicht am Ende den Gegnern überlassen zu müssen .)

W . B . T o k i v , 8. November . iNichtamlltch .) Meldung de»
„Neuterschkn Bureau " . Amtlich . I » den Kämpfen vor Tfingtau
beliefen sich di« englilchrn Verluste aus 2 Tot » und 8 verwundete,
darunter 2 Mas »» : di» sapanischen Verluste aus 280 Tote und 887
»erwundele . Di« Beschießung Tsingtau » dauert an . Flugzeuge
werten Bomben und Flugblätter herab , worin den Einwohnern
geraten wird , an den militärischen vperationen nicht teilzunehmen.

SM MMWA KUH mH.
W . «B Wien,  8 . November . (Nichtamtlich .) « milich wird

verlautbart : Bester » wurde im 'Norden nicht gekämpsl . Unge¬
hindert vom Feind » nehmen unser » steereebewe,ungen sowohl in
Nussisch-Polen als auch in Galizien den beabsichtigten Verlaus.
Wenn den Nuss,, , an einzelnen Teilen der Fron « trotz der örtlich
günstigen Situation gewonnener Boden wieder vorübergehend
überlassen wird , so ist da , in der Gesamtlage begründ, «.

Der stellvertretende Ehes de» Generalstabs,
v. st ü s e r , Generalmajor.

Kliini mittailungan.
Berlin.  Ei » au » Briissel ,n Nolterdam eingetrossener Nei>

sonder erzähl «, datz in Brüssel durch Anschlag der Deutschen be¬
kannt gemach « worden lst, daß di» Stad « zu 5 Millionen Geldbuße
verurteilt worden ist, weil di» Polizeidiener sich gegen deutsche»
Militär wldersetz« haben . Die Polizeidiener weigerten sich, dem
Beseht »ine » deutschen Ossizier « zur Berhastung eine » Manne » .zu
folgen . E » entstand insolgedessen ein Wortwechsel , der Mob lies
zusammen und beleidigie den Ossizier und dir Soldaten . Nur mit
grotzrrWiühe gelang e» einigen Bürgern , den Pöbel zu beruhigen.
E » wurde daraus «in Verfahren eingeieilet und die Poiizeidiener
zu hohen « efängnieftrasen , di, Stadt zu der oben genannten
Summe verurteilt.

Lügen.  Der Ehes de» Geueralstab » der schweizerischen Armee
bezeichnet ein neuerding » verbreitete » Gerücht , Deutschland habe
von der Schweiz freien Durchmarsch durch den Bezirk Pruntrvi
verlang «, al , vollständig grundlo , und warnt vor verbreltnng de»
Gerücht » unter Strafandrohung.

LagerRundschan.
Berlin . Nach de» am I . November »ingegangenen dienstliche»

Meldungen über di» Zahl der Kriegsgefangene»  zeigen die
Nahten gegenüber ben letzten Berössentlichungen ein , aussallende
Eleigerung , die sich durch die beträchtliche » Zugänge erklärt , die
seitder» in «rsreuttcher Welse ., » verzeichnen waren , und dadurch,
datz in den dioherigen Zusanuiienstellunge » nur diejenigen Krieg »,
gefangenen ausgesührt werden , die nach den eingegangenen Mtt.
düngen der Lagerkvmmandaiiluren in den Gesangenenkagern unter¬
gebracht waren . Nicht berücksichtig« waren u. a . die grotze Zahl
der Krieg ««,sangen,n , die sich in den Lazarette » befanden , und
solch», die autzerhalb der Gesangenenlager für Arbeiiszwecke Ver¬
wendung fanden.

W . B . Berlin , 8 . November . (Amtlich .) Nack, »ine» Londoner
Meldung soll der ainertkanische Korrespondent Thompson , der ml,
Genehmigung der deutschen steereoleitung dem deutschen steere ge¬
folgt sei, von einer Meuterei deutscher Soldaten  bei
Nleupor « berichtet haben . Di» Erzählung ist mit allen Einzelheiten
»öltlg erfunden.  Ein Korrespondent namen , Thompson ist
von der deutschen steeresleitung nicht zugelassen worden , und eine
Meuterei deutscher Soldaten hat nicht stattgesunden.

ver Vurenavfftand in Südafrika.
De wrt erflärt die Selbständigkeit de» 0ranfestaat«».

Amsterdam,  7 . November . Nach hier eingegangenen De¬
pesche» haben sich die Buren de» ganzen Oranlestaa ««» dem Aus.
stand » angeschlosten . De Wet erklärte die Selbständigkeit der
Nepublik.

Haina mittaUnngaiL
Slratzburg . Die Kaiserin  trat Don »»r»tag abend in Metz

ein und wurde von einem zahlreichen Publikum lebhaft begrützi.
Sic besichtigte verschiedene Lazarette , uin sich persönlich von dem
Ergehen der Berwundele » zu überzeugen.

W . B . Stuttgart , 7. November . (Nichtamtlich .) Der König
ist heute nacht vom westlichen Kriegsschauplatz , wo er sei« letzte»
Freitag zuin Besuch seiner Truppen weilte , wieder hier »ing «.
trossen.

Breiin . Etwa 880 englisch« Staatsangehörige wurden lm
Lause de» Bormiitag » nach dem Polizeipräsidium gebracht und
am Nachmittag nach dem Konzentrationslager in Ruhleben über-
tühr «.

Kam . Der russische Bois,Haller in Noin , Krupenski , soll wegen
„nicht befriedigender Tätigkeit " abberusen worden sein.

An » Madrid wird telegraphier «: Der König wird am Eainvta,
»ach Bordeaux abreisen.

Lokalberichten. Uaffauifche Nachrichten.
Biebrich , den 7. November 1014.

Da » Eiserne Kreuz  erhlelten:
stauplmann T r i t s ch l e r vom 8. Wärt «. Ins -Regt . Nr . >28.

(staupimann Trltschler ist der Schwiegersohn de, sterrn stermann
Ottmann -Biebrich und ist kürzlich zum zweiten Male verwundet
worden .)

Gelreiter K riesselder  von , Stab d. 87. Ins . Regt »., Sohn
de» Fuhrunternehmer » Georg Seid von Biebrich.

lßpftaWent Kinkel,  Sossenheim , Unterossizier im Jns-
Reg «. Rr . 8V.

Da » Eiserne Kreuz l . Ktasse wurde dem General,nasor
Wah » schosse (Wiesbaden ) verliehen.

Oberjevinanl d. R . st . Balzer,  Amtsrichter in Em ».
staupkman » Schmidt,  Unterossi,irrvorschul « in Weilburg.
Oberlehrer Paul Bernreuther,  Wiesbaden , Unlerossizier

bei der Maschlnen -Gewehr -Komp . de» Reg . 88 Wiesbaden.
Vberl «u>n,nl lm Dragoner -Regimen « Nr . >8 L o tz , Sohn de»

verstorbenen Juftizrat » in Wiesbaden . <Lotz erhielt auch da»
bayerische Berdienstkreuz .)

Leutnant d. L . u. Balaillonsadjutaut Emil Grape » gietzer,
Sohn de» Am «»anwali , a . D . in Bierftadi , der sich >878 auch da»
Eiserne Kren, , holte.

Oberzahlinrijter Bulle,  Stabsveterinär Dr . Moide » -
Hauer,  beide von 2. Abi . des Feidart .-Regls Nr . 27.

Da » Eiserne « reu,  erhielt jetzt auch der drille Sohn
nufere « Stadlverordnelen -Borsleher » Dr . med . Kurl Beck,  der
als Stabsarzt bei dem Grvtzherz . stesi . Jnfanterle -Regimen « 168
gegenwärtig bei Ppern steht.

' Der Baterlünbisch » Abend  wird nwrgen pünktlich
um 7 Uhr beginnen . Wege » des zu erwartenden Zudrang » emp-
siehlt », sich, den in der Lesehalle eingertchteten Vorverkauf der
zum Eintritt bereckstigenden Bortragszettel zu benutzen.

* Kriegssürlorge.  Der Gesangverein „Eintracht " ha«
beschlossen, am Sonntag , den 28 November (>. Advent ), ei» Kon-
»er«  in der Vr »nt«rgedächtni «kirch» abzuhalten , dessen Ertrag dem
hiesigen Lrteausschntz für Kriegssürsorg » überwiesen werden soll.
Der Etntrittsprel « ist so bemessen , datz allen Teilen der Bürgerschaft
der Besuch de » Konzerte » ermöglich « lst. — Im übrigen wird aus
die demnächst »rfcheinrnde Borlragssolge hingewiesen.

* Am 26 . Oktober siel in Belgien al » Bataillousführer in
einem Reseroeregiment stano v. Weile,  stauplmann im Große»
Generalstab , Ritter de» Eisernen Kreuzes und de» Albrechtrorden»
>. Klasse mit Schwerter » , lv . Weise,  der Sohn de» in Wie »-
baden lebenden Generalleutnant » v Weise , stand früher bei der
Unterossizierschule in Biebrich .)

* Aus dem östlichen Kriegsschauplatz erlitt de» strldentod
der älteste Sohn de« hiesigen Siadibaurats , Lcuinani im >76. Ins.
Regt . Erich Thiel.

* Wir weisen auch au dieser Stelle daraus hin , Hatz Mittwoch,
den >>. d». M «».. von 1—8 -4 Uhr nachmittag », di« Stadt lass»
und die stebeftell » geössne«  stnb , um dem Publlkuin di»
Einzahlung der 8. Rate Steuern ufw . vor dem Fälligkeitsteeniin
zu erleichtern . Der Ta , ist besonder » mit Rückslcht aus den schul-
freien Nachmittag gewählt worden , um solchen Steuernzahlern , die
am Tage selbst nicht abkommen können , Gelegenheit , u geben , die
fälligen Beträge duvch ihr » schulpslichligen Kinder entrichten zu
lassen . (Siehe Bekanntmachung .)

* Am Zollaiu , sprang  heut , mittag »ine Frau  au » Wie »-
baden in denRhein . di» aber bald wieder herausgezogen und
mit dem » nrntauMpn in . Krank,nhau , gebracht wnrd ».

* Die hiesige Polizei  ha « 4 Burschen erwischt,  die ln
der Nacht vom >l . zum >2. September in das Bootshau , des
Ruderklub » .zu Niederwallns und in einige Weildlechhäuser ein-
gebrochen  waren . Ei » geauenzimmer , da» auch daran be¬
teiligt war , „abm die Dotzheimer Polizei lest. Sie wurden sämk-
sich im Wiesbadener Amtsgericht ln Unterluchungrhaf « genvmmen.
Ein Bursch », der sich anscheinend nach Luxemburg gewandt hat,
konnte nicht ergriffen werden.

* Gefangene Engländer.  Im Bezirk de» >8. Armee-
korp » sind 250 bl» 30U Engländer in statt genommen und nach
«ietzen gebracht worden , von wo sie heut , Seinsta , in einem
Eonderzug nach Berlin befördert werden.

Au » einem Brief
der neunten Kompagnie de» Landwehrregiinent » Rr . 80 über die
2 ' siuna der Kompagnie durch sterrn Rechtsanwalt und stäupt-
mann d. R . K i>h n e und dejsrn steldenlod entnehme » wir goi-
«ende « :

Als nn Eepieinber stauptman » Kiihu « nach seiner Fingerver-
lrtziing wieder zur Konipagni » kam, da war die Freude in der
Konipagnte groß und ebenso grotz war auch seine Freud », denn er
liebt » seine Kompagnie wie kauin ein zweiter und sorgte für sie wieein Vater.

üh . unsere » merkunst während de» Monat » Oktober,
war m den ersten Tagen de» Oktober al» wir hinkomen , ein von
den Einwrhiiern verlassene » Baueriihau », ooii dem man gerade
nicht behaupten konnte , daß »» sehr wohnlich sei, » nd welche ver-
anderung war schon nach kurzer Zeit unsere » Dortseins durch die
Ei -rrgie unsere » uauptmann , ein, «treten , Mi « stllse von Pioniere «:
worden di» Wände mit Brettern verschalt , um Licht und Lus , zu
haben wiirden zwei Fenster gebrochen . Lesen kainen in die ver-
schlossen»» Räume , damit di» Mannschaften , wenn sie durchnätz«
nach „ aiise kamen , ihr « Kleidungsstücke trocknen und sich selbst wie-
der erwärme » konnten . Mit einen , Worte , e» wurde wohnlich
lind freundlich.

Die beiden Räuine , in denen die Offiziere sich aushielte », wur¬
den ebenfalls recht wohnlich gemach«.

statt ! die Kompagnie einen wachejreien Tag , da » » war es
len , eifrigsie , Bestreben , datz die Leute auch wirtlich frei hatte «,
und sich während dieser Zeit auch au,ruhten und erholten . U,n de.«
Leuten auch geistige Abwechselung zu geben , führte er auch gesellige
Abende ein . « et Bier und Zigarren wurden Vorträge gehalten
und Lieder gesungen . Er selbst hielt dann unter anderem auch
»ach einen längeren Vortrag , denn er betrachtete e», wie er üutzerte,
als seine Pflicht , auch den inneren Menschen auszubauen , damit die
Gesinnung der Leute , wenn sie wieder nach stause zuriickkehrtcn,
eine gute fei,

Al » BGvei » seine , warmen sterzen » ein kurzer Zug : Eine»
Tage , wurde ein Mann der >0, Kompagnie , also nicht seiner eige¬
nen , aus einem Patrouillrngang durch eine feindlich« Kugel ge¬
lotet , stäupt rann : ohne ordnete gleich an , datz der Gefallene mit
allen militärischen Ehren beerdigt wurde , auch «in Geistlicher , der
bei der Artillerie als vizewachtineiftcr eingetreten war , wurde nach
Eh , beerdcrt . Ai» staupimann Kühne gemeldet wurde , datz der
Gefallene Vater von siebe» Kindern sei, regte er sofort eine Sauna
lung für die Witwe on , wobei der Betrag van 200 Mark gesam¬
melt und der Witwe übrrwielen «vnrde . Aus seine Anregung hin
erhielt die Kompagnie , ja sogar da » ganze Regimen « Liebesgaben
aus Wiesbaden , Biebrich , Mainz in reichlicher Menge , Er dachte
eben an alles , sah sofort , wenn ctwa » fehlte und mutzte auch so¬
gleich. wie co abzustelle » war . So sargte er in jeder Weise siik seine
Kompagnie und sie alle liebten ihn , verehrte » ihn und waren ihm
treu ergeben.

Da kam der l . Noveinber . Allerheiligen . Tag » zuvor waren
schon feindliche Alpenjäger gemeldet und am Morgen de» I . Nov.
sollien dirselbe » von uns angerissen werden . Um 8 Uhr 50 früh
gingen unter Führung de» stonpünann » Kühne VA Kompagnien
vor und kvine» bald an den Feind , der in überlegener Mehrheit
„nd dabei gut verschanz « «vor . Trotzdem wurde der Feind nochichwerrm Kamps in kurzer Zeit unter schweren Verlusten für dcn-eiben zurückgcworsen und »in Sieg »rsochten, der einzig und allein
irr vorziiglichen und übera »« umsichtigen Führung de» staupt-

«nanns Kühne zu verdanken >var.
Er war der steld des Tages und ih,n war für diese glanzvolle

Leiftung da » Eiserne « reu , gewiß , allein da» Schicksal wollte «»
ander » , denn kurz vor der Beendigung de» Kainpse », »» war viel,
leicht 8,28 Uhr vormittag », da traf ihn da , feindliche Geschoß und
zwar derart , datz », ihm sofort da » Bewufttsein raub, » « t-, rr siel,
war der Feind bereit » aus dem Rückzug,

Srsor » eilte sei» ihn, «reu ergebener Bursche herbei , legi » ihm
den ersten Notverband an und brachte ihn ,ni « stilse eine . Kranken-

lriiger » zuin Nack,stell Verbandsplatz und baiin nach Eh . Das sonst
so fröhliche staus war mit einem Male wie unigeivaiidelt , wie ein
tzhtverer Alp lug es auf uns allen : die Ossizier » kamen nacheinandk,
leise i» da » Zimmer , um ihn noch einmal zu setz»», de« sie alle
liebten , der di» Seele vom Ganzen war . Schweigsam « nd >»»
schweren , sterzen sählie » sie noch einmal sein» stand gum letzten
ständedtnck , zum letzten Lebewohl . Ebenso leise, wie sie kamen
ebenso leise, nnr „ och vlel , viel trauriger gingen sie au » den , Zi»,
mer.

Am Rachttiitiag erhielicn wir aus unsere Bitteu vom Stabs¬
arzt die Erlaubnis , ben Schwervcrwundeten von den stöben , ous
der Nähe des Feindes hinweg , Himmler ins Tai nach Schlettstat -,
trancprriicren z» dürfe ». Nachdem wir ihn iveich aus die Trag,
bahre gebeitet hatten , letzte sich der kleine Zug langsam >» Bewc
gnng in » Tal . Die Dannnerung war bereit » angebrochen , der
Vollmond stand hoch »nd spendete im » sei» Licht aus den meist un,
degangrnrn Gebirgspfnden So  tangien wir endlich unten ans der
Siratze an und »»» ging e» i» etwa » rascheren , Tempo in » dem
Auto nach Schlettstadt . Dari wurde sofort durch Prof . Dr . K,ü >-
rim und „ och «inen Arzt eine Operation oargenonnnen . Le -.dcr
wurde uns auch hier die Mitteilung , datz »in « Rttlung ausgeschlossen
sei. Sosorl wurde der Pfarrer deiiachrichtigl , welcher gleich darauf
erschien und die letzten Gebete bei ihm berrichiete . Er mar 11,15
Uhr abenb », da kam es „vchinals wie ein Seujzer aus seiner Brust.
E » nar ba » Enbe . Er ivar hei»,gegangen ohne Tobeskamps . ohne
Schmerz.

Der Verlust diese» so prächiigeu Mciische » und Offiziers wird
für uu » unersetzlich fein . Ader ein Trost ist un » geblieben , lein
Geis , wirb weiterleben mit un«. Er wirb uns in diesem gemaltigi .i
Boilern, >ge» »orbilblich bar Augen siehe» nnb uns weiter führen
zu siegreichen Gefechten.

Die Beerdigung des sterrn Rechl -minvali » sanb an , Frcilaq
„ochiniltag aus bei» Sübsriebhas in Wiesbabe » statt unier lehr
großer Beteiligung au » Biebrich uub Wiesbaden , sterr Pfarrer
Kubier van hier hielt ihn , die Leichenrede . Sehr viele Kränz » wvr
bei, auf seinem Grabe „ icdergeiegt . Eine Kompagnie seines Reg :,
inciiis gab ihm das letzte Geleite . Er inar der Besten einer.

Zürgarinaiilar Dr. Schleicher f.
Der Generalanzeiger für Kreuznach widmet dem Gesullene»

folgende » «Nachruf:
„'Nun ist auch sein «Auge im Schlachtenlürme gebrochen . Er

gehört setzt zu den ehrenvoll Gefallenen , der hochgewachsen,
brutsche stün », beni die Amtssreube und bns warme sterz au , brn
«Blicken leuchietc ». «Mit dem heiligen Eisee , der in seinem hie¬
sigen «Berwaitungodienste geradezu erfrischte , war er auch hinan¬
unter die Fahnen gezvgen . alsbald beglück« durch da » stelden
iumszeichen de» Eiserne » Kreuze ». Er Hot «« un » leicht gemach,,
»inen Kranz guter Erinnerungen für sein Grad zu winden . Aul-
recht, wie seine stramme Soldatengestaii , war auch sein Sinn.
Er nahm al , «Bürgerinristrr kein Blatt var den Mund : aber dir
Offenheit , Sachkunde und hochentwickelte, soziales Pslichtgesühl gr-
wannen ihm nach seinen , hiesigen Amtsantritt box fünf Jahrrn
rasch ba » Brrtraur ». «Wer überhaupt Leid »nd Freud der Stabt
Kreuznach au » dem letzten halben Jahrzehnt , die stosstiungen.
Widcrwärsigkeiten und gewaltigen Aufgaben dieser Zeit kenn,,
weiß , wie weh e» Kreuznach bei dieser Trauerbotschaft über¬
kommt.

Dr . Schleicher war der Träger de» großen Reorganisation»
gedanken » und ließ sich in einem dewundernswert zähen Optiniis-
mu » nie in seinem Ziel beirren . Biebrich hatte er in seinem srü-
Heren Betgeordnetenoml auch stevocrtretcnb mehrfach länger ge¬
leite «, in der Nähe die Knrpolltik «Wiesbaden » vor Auge » , der er
für Kreuznach nicht wenig Fingerzeige entnahm . Ein Meister im
kleinen , kam er in der «Regel mit so gründlich durchgeardeittirn
Borlagtn in » Stadtparlament , daß er auch wirklichen «Nutzen aus
dem Für und Wider der Meinungen ziehen konnte . Wie ein Baler
sorgt » er auch für alle seine Beamte » bis zu», letzten städtischen
Stratzenseger -Veteranen . lind was war sei» Ziel .- Kreuznach
wollte er zu der Weltdad -Bedeutung »»«wickeln, für die er die Vor¬
bedingung «» in den Naturbbrzligen und Zeitverhälinfssen gegeben
sah. Da » Bäderhaus und der Kurpalast hängen mit seinem Namen
unlöslich zusammen . Nebenher entfaltete er einen seinen Sinn für
die ortsbauliche und lokalhistorische Eigenart : er hat mit seinem
äscheiischem Gewissen die hsesige «Bauweise nicht gering beeinflußt
und In den fünf Jahren Kreuznach viel fchmncker gemacht , al » es
schon war , wie denn auch sein gewohnter Ausdruck »meln liebes
Kreuznach " die grotze «Anhänglichkeit au seine neue stcimat offen¬
barte.

Freilich «in wagnissreubiger Borwäriodränger in seine,'
sugendsrische » Dreitzlgcrn war rr auch In der kurstädtischen Eni-
wickelimgspolisik , dessen Elan man ln einer Zeit de» gesteigerten
«Rllckständigkeilogesühl» vielfach angenehm cmpsand , bei de,» man
aber auch zeitweilig ohne Schaden bremsen durste . Wer nicht
wagt , nicht gewinn «, galt in gewissein Sinne auch für den setzt
tzllsährigen Entschlafenen , der unser Kreuznach am liebsten in Sie-
b-nineilenstieseln zmn bald gesetzte» Ziele geführt hätte . So ver¬
einte sich in den Berwaltuuaskärpern die weise Bedachtsamkei « er¬
fahrener Alteingesessener mit dem seurlgen Talwillen der neue»
Führung . Manchen Plan hat er durchgesührt , mancher steht »och
vor der Vurchsührung , es sei da nur an die beschlossene Ver¬
besserung von Etratzenzügen erinnert , oder rang in seinem Kopi
nach Gestalt , wie er iiberhaupt bei zeitgemäßen Anreglingen aui
der Stabt leicht Feuer sing , sich wegen de» geidwirtschastlich aus-
erlegten „Stopp " ungern bezähnicnd . Au » der rechtswisienschast-
lichen Fakultät mit den , grotze» Examen hcrvorgegangen , aber auch
mit eiikein verständnisuollen valkswirtschasllichen Sinn nach allen
Seilen gewappnet , ein maftvoUer Bertreter de» städiischen Selbst
oerwaltungoideal », »in warmer Freund der Damaschkeschrn Rtch
tung und ein städtischer Sozialpolitiker von warmer »nd ganz
modern gerichteter Empsindungsweis », der dem kurialbureaukra-
ttschen An - siä .tmmel nur noch ba » Gnadenbrot gab , dazu im de
sonderen em oerhcitzungsrcich angehender und schon dewähricr
Anleihe - und überhaupt Finanzpoliliker , war er eigentlich der
ideale , von der «Neuzeit herausgesormie «Bürgcrmcistertyp der
heutigen deutschen Mittelstadt . Auch nach der technische» Seile
verriet er manchen guten «Blick für die herausspringcnden «Aui
gaben.

Aber die stauptansgabe stand ih,n » och bevor , bekam und be¬
kommt durch den Krieg einen neuen und noch nicht absehbaren
Uniergrunb von Bedingungen und «ratzen Möglichkeiten . Dieses
«Neue mag ihn nach den, jähen » nrabbruch durch bas Kriegs
weiter noch Nianche Stunde rätselvoll beschäsiigt haben . 8Iun iil
der Tod bazwlsche, ' getreten . Seil Ende 1009 versah Bürgermeister
Br . Schleicher fein hirsige » An » . Die junge Geinahlin au » jeiner
steinigt , bei der hiesigen «Wohlsahrtspsiege viel beteiligt , bewein,
init zwei Kindern , davon das ältere jetzt 8jährig , den steimgang
und mutz erhebenden Trost in dem Bcwutzsiein suche», datz er nach
»ivein wahrhaft glücklichen Amts - und Familienleben nun den
schönsten Tod gestorben ist, ben für » «eure deutsche Baterianb.
Er gehörte dem Kreis - und «Proainztallandtag nl» Abgeordneter
a» und stand iin Felde als Oberleutnant bei der Feldartillerie.
«Bei seinen , damaligen Aintsantrilt war an dieser Stelle der Wunsch
gekniipst , datz ihm die Kreuznacher Bürgermeisters «»» » nicht eine
„Durchgangsstation " iverde . sonder » »ine Lebensansgabc biete —
nun ist e, doch nur ein Durchgang geworben , aber in ein anderer,
unbekanntes Land ."

Kurhaus.
11. Zyklus - Konzert.  Ungemein reichhaltig und reizboll

war bi» voetragsfolge de» 2. Zyklus -Kanzerte » ausoestattet . Ein
bekannter Meister br » vrgelspiele «, sterr Professor Karl Straube,
Organist der Ihomaskirche Leipzig , spielte zwei unsterbliche Glan,-
werke her klasjischrn Vrgeimusik des Altmeisters I . 6 . Bach : Die
Puslacaglia lein der Ehoconne ähnliches Musikstück in Tanzsorn,
mit ernskem Eharakter ) in E -inoll , sowie die Toccata ln A -msil.



Ueberau« glanzvoll und uirtu*» erlebigle ber Sünftler feint Auf-
gabe. Mit zierlicher Leichtigkeitrankten sich die schwierigste»
Bariationen um die Grundlheme,, und überwältigend, manchmal
fastz« machtvoll für den großen Saal, brausten ble vollen Akkorde
dahin. Auch der Meile Solist des Abends, Jietr Mi* . Breiten
seid (Bariton ) aus Frankfurt a. Main, mochte mit tem form¬
vollendeten Bortrage von Marfchner» Arie aus ,5,ans Meiling' ,
„An fenem Tage", sowie3 Liedern von Brahm« und Schubert
einen starken Eindruck. Als Symphonie des Abends kam 21.
Mozart» Symphonie, D-dur, die zum Unterschiede anderer Syin-
phonlen Mozart» der gleichen Tonart die Nebenbezeichnung„ohne
Menuett" tragt. Hier wirkt namentlich der zweite Sag, das von
echt Mozartfchem Seif« durchwehte Andante besonders anziehend.
Ueber diese Werke der alten Meister siet ein Strahl moderner
Kunst dadurch, daß sich Herr Musikdirektor iS. Schurichl als
Selbstschassender»orsteltle und einige neue eigene Werke für
Orchester„Herbststricke" zu Behör brachte: n) Herbftlied, eine melv-
diös-melancholische Komposition, der ein ganz einfache« Thema,
ein aus- und absteigende» Oltaointervall, zu Brunde liegt, b) vom
Hochwatb, nach einer Dichtung von Friede. Lienhard— aus den,
Iteslande fuhrt uns der Komponist aus prächtigen Wegen zum
Hochwalde empor— dargestellt durch Themen in aussteigender
Tonletterfvrm durch mehrere Oktaven hindurch und umwobe» von
machtvollen, reichen Harmonien: oben angelangi jubelt die vom
Erdenzwang befreite Seele ans und stimmt ein feierliches hohes
Lied auf die Herrlichkeitder Natur an. Die dritte Komposition:
Herbstlust(Jagdzug und Winzer) ist ein prächtig farbenreiche» Ton-
gemälde voll Sang, Tanz, Jägerlust und Jugendllbermul. Die
Kompositioue» sind in modernem Stil geholten und streng thema.
tisih gearbeitet. Die Struktur bleibt stet, klar, die Harmonie ist
durchweg natürlich melodisch und jegliche ausdringliche dynamische
und sonstige Effekthascherei ist vermieden. Herr Schuricht erntete
mit jedem der Tonstücke reichen Beisoll. Ebenso erwies sich die
sehr zahlreich erschienene Zuhörerschaft auch den Darbietungen der
Solisten, sowie de» Orchester» gegenüber äußerst dankbar. st.

Wiesbaden. Exzellenz Hengstenberg,  der Oberprüsident
der Prootnz Hessen-Nassau, besichtigte gestern im Hauptbahnhos
die Ersrischungestelleund andere Einrichtungen, die für Berwun-
detentraneporle getroffen sind, — Ein Hosbüchsenmacher stiftete
den Berkßundeten des Paulinenschloßchens»0 Hasen au» seiner
Jagd. E» wäre erfreulich, wenn dies Beifpiel Nachahmung sin-
den würde.

— Königliche  S ä>a u sp i eIe. Für Sonntag, den8. d.
Ml»., ist im AbonnementA eine Aufführung von Richard Wog-
ner» „Tannhäuser" mit Herrn Forchhammer in der Titelrolle, de»
Domen Englerlh (Venus», Flick iElisabeth), Schmidt(Hirte) und
den Herren Eckard(Landgraf», Geiße-Winkel iWolsram», Haas
(Heinrich), Rehkopf iMeimur», von Schenck(Biterolf), Scherer
(Walter) in den weiteren Hauptpartien seltgefetzt worden. Für
Donnerstag, den 12. ds. Mts., ist eine Auflührung von Richard
Wagners„Walküre" mit Fräulein Englerlh in der Titelrolle vor¬
gesehen, in welcher Herr de Sarmo zum ersten Male den „Wotan"
singen wird (AbonnementD.).

— N esl d en z-T h e« t e r. Der Samstag bringt als ersten
Abend de, Zyklus„Ein Jahrhundert deutschen Humors" Jsfland»
Lustspiel„Die Hagestolzen", nach der Eduard Devrient'schen Ein,
richkung von Karl BSmly. Da» Werk ha« sich unter den 8!
Stücken Jsfland» al» da» lebenssähigste erwiesen und ist nach
(Iloethe„ohne Frage Isslands bestes Stück, es ist das einzige, wo
er au» der Prosa ln, Ideelle geht". Diese Aorstelluna wird
Sonntagabendwiederholt. Sonntag nachmittag;44 Uhr wird
al» erste Nachmittagsvorstellung zu halben Preisen da» rasch de.
liebt geworbene neue Lustspiel„Alle» mobil" von Jacoby und
Linck gegeben.

— Die Fleischer-Innung Wiesbaden hat «00 Mark der Kriegs
sürlorge überwiesen, 300 dem Note» Kreuz, 200 Mark für die®e.
schädigten in Ostpreußenund 100 Mark für die in Elfaß-Lothringen

— Der Zentner Weißkraut,  de, bis vor kurzem mit
2.00 Mark notiert wurde, flieg auf 4 Mark.

w<-. Die Zahl der hier feftgenommenen Engländer  be-
läuft sich aus etwa 20. Sie wurden in Auto» in ihren Wohnungen
abgeholt und dann vom Pollzetgesängnl» nach«ließen überfuhr,.

Franksurl. Die hiesigeL eh r e r scha st hat im Oktober eine
Sammlung für dieKr i eg »sü r sor g e veranstalte, und setzt über
30 000 Mark der Zentrale überwiesen.

villenburg. Fürs Aateiland gefallen ist der Negierungsrat
Otto Keitel er  von hier, Obe.leutnant im Landwehr-Negt. «7.

sc. Bad llauheim. Noch längerem Leide» verschied hier Pater
Weiler im 4». Lebenssahre, der während des Hereroaufstandes in
Deutsch Mkwesiasrifam den Jahren 1904-
sich hervorragend auszeuhnete.

-190« als Feldgeisllichei

vermischter.
Ettlingen. Junge Leute von hier kamen aus die für sie einträg¬

liche Idee Sammelliste» für die Jugendwehr und für die Pfadfinder
in liinlaus,u setzen. Sie rechneten-.ich« ,i,»sonst mit der angen-
blicklichen'Volkstümlichkeit dieser Einrichtung. In wenige» Tagen
brachten sie auf diese Weise etwa 60 bis 100 Mark zusammen und
waren erst in der Milte ihrer Tätigkeit, al» die Gendarmerie sest-
f,eilte, daß die 14- bi» Ulsährigeii Burschen das Geld für sich ver¬
wendeten und überhaupt keinen Auftrag halten. Geld zu sammeln.

«in hauptnumn der hesiisihen Vlvifto» ha«allen Frauen seiner
verheirateten Unteroffiziere je 200 Mark Kriegsunterstützung uber-
wiesen, den Hinterbliebenen der gefallenen Unteroffiziere vermachte
er 3000 Mark. Das ist ein schönes Zeichen treuer Kamerad¬
schaft.

SeitgmStze vettachtungen.
('Nachdruck verboten.)

Besinn dich, daß du ein Deutscher bist.
I » schwerer Zeit, da lins den Tod geschworen— die Feinde

ring», voll Neid und Hinterlist— kling» jedem, der in deutsche»
Gau'n geboren: — Besinne dich, daß du ein Deutscher bistl —
Dann solla» deutschem Wesen— der-inst die Welt genesen. — Sei
selber deutsch in Wesen, Tat und Wort — lind lasse alles Fremde
künftig fort! -

Mit fremder Art mach wenig Federlesen— und pflege stets
der Heimat guten Brauch. — Und bist einmal sin Ausland du ge¬
wesen. — tu nicht gleich„fremd", man glaubt e« dir so auch!̂ —
Laß niemal» dich betresseii, — Ausländern nachzuässe», — eei
treu und bieder nach Gernmnen Art — uiid stutze nicht aus englisch
" " Äls deutscher Mann sollst niemals du dinieren, — Zu Mittag
speisen soll viel besser sein, — »nd geht der wlnd ge Franzmann
,zum soupieren, — nimm du dein gute» Abendessen ein. — Uno
deine Schritte lenke— vo,n„Neslaurant" zur Schänke, — sag nicht
Adieu, wenn tm mußt heimwärts gehn, — sag „Lebewohl >i „d
auch „aus Wiedersehn !" -

„Franz Billard" sei ein unbekannter Name, — Benutze dii
das deutsche Kügelbrett, — inach auch beim Skat für Deutschland
mehr Reklame, — «ourniere»ich«, denn wenden  klingt sehr»ei«.
— Hast„Niill" du zu e>Hesse», — spiel statt „onveri' n,ir ojse»,
— und sag fortan als biedrer deutscher Mann — statt des beliebten
„Grand" ein Großspiel an! — -

Uebt deutsche Art, dann könnt ihr viel gewinnen! — Ihr
Frauen, haltet mit den Männern Schritt! — die Modetorheit der
Pariserinnen— mach künftig keine deutsche Frau mehr mit, —
dann wird am deutschen Wesen— dereinst die Welt genesen, —
und brausend klingt', durch aller Zeiten Laus: —Ich bin ein Deut
scher und bin stolz Darauf! 21. I.

Krl«g>*BB6-
Den veißen und farbigen Analphabeten de» Dreioerband-Aoiker-

konzert» behus» leichterer Erlern,-ng der neuen Weltsprache
gewidmet

Antwerpen hieß ei» festes Haus —
Mit Angst>n,d Müh' kuii. Albert rau».
O Belgien, dem Königtum,Da« blies die dicke Berta um.
Der«hurchill prahlt denn Fünfuhrier,
Die Preußen rücken aus Calais.
Dumdlii» ist eni Geschoß genannt,
Den bumme» Deutschen unbekannt.
Des Erdballs Schicksal Ciialand lenkt,
Die „Emden" Schiss aus Shiss versenkt.
Ti! stöhnt verzweifelt der Franzo«,
Fi! war' ich nur den French erst los!
Den Dracheii«vrnuli scheut niaii immer.
Der » rey ist aber noch viel schlimmer!
Die huimen plündern hos und Haus.
Poem hindenburg reißt alles au».
Italien wird umworben sehr:
Der Inder will nicht übers Meer.
Aus Lauer liegt der Jaguar,
Der laos »innut feinen Vorteil wahr.
Kamele gibl's nun a>ich in, Felde.
Lord Kitchener vertraut dem Beide.
In Lüttich bei bei» argen Knallen
Tat Herr lenian in Ohimiacht fallen.
Manbeuge. wie gingst du schnell verloren
Durch Oeft'reicho Mörser aus Motoren!
Der Neid, der ist an si ch schon greulich,
Doch Nikolaus auchfo n ft abscheulich!
Im Kampse mit der vtternbrut
Steh» auch die Ostmark treu und gut!
Baris, das wrirde schwül, o weh.
Dem Präsidenten Pomcare.
Ouecksilbergleich siiid sortgegliiten
Bei Saint Quentin die tapsern Briten.
Es renn, der Nuss' vorm Puloerdamps.
Und führt ihn auch der » ennenkamps.

§ur Kühne müssen nun verderben,i ist nicht schab' iim sie, die Serben!
Die Turko» sind auch jetzt dabei,
Doch eklig steht'» n»>der Türkei.
Spart eure Unkenruse lieber—
Jin Unterseeboot sind wir über!
Berhaeren schimpft mit plumpem Müsset,
Der von der Goltz regiert in Brüssel.
Der weddigen und seine wacker»
Berstehn auch Dreadnought» auszuackern!
I ist und bleibt, versteck, in, Soffer,
Der große Kriegrpian von Herrn Josfre.
Bel vpern und am Pserkanal,
Da steht die Lache auch fatal:
Und alle Zuversicht ist hin,
'Wenn Bomben schmeißt der Zeppelin!

Sassasraß in der „Jugend".

!!>!!!!

biete ich zu vorteilhaften Preisen an.

Gin Pasten UldütCl für jugendliche Domen, 110 cm lang. »«* 10°

Gin Posten Mantel in ruhigen einfarbigen Stoffen, 115 bis 135 cm lang . . . Sit. 15 °°

Gin Posten MüNlel vornehme Raror mit losem Rücken, 120 cm lang . , . . , « * 16 °°

Lin Posten MaNtel in dunklen bräunlichen5« ben, 135 cm lang . . . . . SIS. 24 °°

S . GUTTMAN N
10  Geschäfte . Wiesbaden , Langgaffe 1- 5 . Scharfer <E<fc.



Geffentllcher Wetterdienst.
- »- — « -

®#m«- trocken, weniger fübltr, |übbfHid>c Winde. Margennrdet,

i fttcintMffRfhmb.
Biebrich: Millag» 1,11 Mir — 0,03 Mir,

Theater -Spielplan. n
Königliche, Iheaier In wirsdadr ».

lerbsfentlichmig ohne Gewähr einer »oentl. Ab3nd»run> dm
Vorstellung,

Samßiag , 7, November, 7 Uhr, « 0, D, i ' an» « rtting,
End « nach 10',. Uhr,

ConntaA, x. »iooeinber, «•'. Uhr, H(>. H, lonnhäuler.Montan , », Rooemver , Oteichivsien,
Aenderung,

Am Samstag , den 14. d», Mts , gelangt nicht „Der Bordier
von Sevilla ", sonder» llorftnig, komisch» Oper „Der Waisen
schniied" im Abonnement A zur itussührung,

Rrstdenslhroter In wiesdoden.
«amötag 7, gtoveuidcr, 7 Uhr, dm üadrbunderi deuiichen Humor»,

titln MIN« von „chi ttdenden i I Abend Die { , , stolzen
«onman . 8. dkovenider, nachm, 0,4 Uhr, Alle» i null ! iHaide

Preise i Abend» 7 Uhr, itm iiadrdunderi deutschen Humor» ;hieraus : Die Haaeltonien,
Monian , 0, November , 7 Uhr, Die ivanilche ,>Iie»e,
Dtrnsiaa . 10 November, 7 llbr , « t» ich noch in, .» llgeMetdr,
Mittwoch. 11, November, 7 Uv>, Marin Idereiia,
Donner »ina , 12, November, 7 Uhr, Die Haaeltotsen,
iriellan . >0 November, 8 Uhr, Notkovorltellung zu ganz kteinenPrellen : Alle» mobil,
Samoian , 14, November, 7 llbr . Neu elnlludlrrt : In Behandlung.

Mainzer Stadlttzeoler.
Samstag , 7, November: Wilhetn, Teil,
Sonntag . 8, November mittag, : Es braust ein Nus, Abend«

Aldo,
Monm«, 0, November , ibeschlvnen.

AnzeigeN'Teü

. . . . . drtr . Steucrerbebuna.
Um bem Budllkun, 6»e (Fituablttii « der $ t*ncrn pp lllr

bi # • Bierteltadr l V14 i'vr dem Fälligkeitstermin iiü. d. M»t.»
gn erleichtern . und 3u »brti»fk' un* &trtimTBrbrfuUr

«iuwoch de» II . b. «fit # , v#n 3- R' , llbr »aedmittaa#
*«öff»iei. ftitvoii ch lull bii*Uili’l chketl geschaffen werden, nur ge-
nmmten A«-it auch schul»»slichn«e 5lmder muvrrwenoen du können.Biebrich , den 7 *t «nitnbcr w .«

Abteil»«« Rechuau«». u»d « affenwefe,:
Ku t h r.

Bekanntmachung.
Diejenigen zur Fahne cinberufrncn Mannschaften,

welche inzwischen wieder zur (knilassiing gekommen sind,
und deren Familien während ihrer« dwescnheit Krieg«ui»er<
ftühung erhalirn hadcn. wollen ihre Rückkehr sofort aus
Zimmer Ltr, 26  de» Rulhauie» anmelden.

Der Maaistral Vogt
Veit, : RechiSauokuntietteUe.

Di » Wvcrchftunden der dietteen arawiimütziaen und unemgeli-
lichrn Rech,»o,,»tunt «s, de werden bi» a»i weitere» an Wochrn-
l»,e » N' chmiil,, » van 4 t»» n »br ii- d an Sonn - UN» i>eieri »,,n
»armiiin, » na« t» bis ,4 vor , Na,bau», donmrr Nr 1.1,14, »b-
»rhalten rin drinaendrn »,ä >en ,o: v »ach an Wocheotagrn v»r-
mlliag» von 0 VI» 1" N r m, ch,. audtu»>I rvtctlt.

Biebrich , de» 18 wr »>e,nber Idts.
Der Maaiiirai , Bog«.

w  hk  greiöour RÄsaaÄ üb.
taa vorn,lila , von 8 Uhr an da» n«in!„ n, » teilet, eint«»io »»» oerkauf«

Der Vr,kaut »vr ' t» b' iräoi »« Pia kür da» Stund,
Dir » wird mti dem Beine, ke» beknnni »emachi, da» »in Ber-

fcnf «n ®a<t- »nb « oiilewirie , Retruuroteure und deroieich. r.Vertonen »ich, Raiihnben d„ri »
vtebrtch den 0 Nocembee t»I4

Dt» Soltsetnerwnliung : vom.

All KM»
für Ile In# le»Krieg SeMliMü Sllillilu

gingen ferner ein:
Ungenannt 10 J $, bereit , veröffentlicht4!77,99 ergibt 4187,99.* .

88t Ile ln# lei Krieg SeMiHeiI» Well«
ginge» ferner «in:

Vpprrmann vr , 20 A,  bereit , verössenlsschl 2280 A,  ergibt 2.100 A.
Um weit»» Spende» wird gebeten,
vtebrtch,  den 7, November 1414,

Abteilung»rchnnngr- nnb Raffenwesen:
Uuthe. _

Verzeichnis der Seldzelchnungrn
für den 0rt,au»fchus> für Srlegosürsorge.

Rechnung,rot Weimar fl Lobei 10 A.  Wwe , Weyrauch fl . Notes
75 A. <1 . Stroedier li Rat«) 70 A.  Mönnerquorte » Biebrich
221 56 Jt.  Friedrich Müller. Kaufmann ilinquartierungsgelds
14 30 A.  ksolländiiche Samen durch§r> v, Booten 12 .* . »eis «,
basten alt Mitglieder des Lewerdesteuer-Autschusses KI III Wiesbaden:

- Wilhelm Hechel 4,30 A,  Karl Ben 4 30 .4 , Meier Haiders,odl
4 30 A,  SrUbiid ) Müller 4.30 A.  3 B. 5 a.  Carl v,, » «,.
hass 1000 A.  M Kohl, Leutnant d, £ 5 .A. vr R vpLerhoss
iEinguartierungsgeids 101.40 .A,  vr , R vy » «,boss (linquat-
tinungsgeld , 152.10 A.  Siricher füinquactitrungujtlb ) 1.20 A.
La»», keutnanl d, C. 2 A.  Zr , w , Schneider(III. Rain 25 A.
Dinklat vr Lugen Zischet 1,4) *.  Ungenannt 5 A.  vr , Lppermann
25 a-  Linquarlierungsgeid I 30 A.

Weiler» Spenden sind dringend »rwünschl.
virdrich . den 7, November 1414,

I , 21.: <8 ün >p »I , Sekretär,

Iungwehr Biebrich
<ttrlkg»»am«rabschaM.

«n der m»r,rn »achmiil «, » u »r «attNndenbrn

Besichtigung

x.' SL ;?'h.̂ .-n«derieniirn « rrein », welche Miinitrtzrr aur ihunawrhr rnisand'
bade», »raebenkl einaeiade»_ „ z,

© Lurngesellschost Wy.o,n?«Ü' . u' 7 " " ' —

Versammlung
Zatlrrtchr « tkrlchrine» rrwünscht. »er vorktaud.

Elektro -Biograpb.
«k hexte kl* Montn» nrne» MlawVninnx.

Exeeutrische Launen!
Sie« re lei gobboOlbieleri! ®tÄ” ,na

Sic Rinder t » vrllrr»! «roh , Komödie,
und eine Anzahl neueh>u«,«re»k»n ulw.

Union -Theater.
« « » Ratdaokheak « und « ilhelmkonlo »».

Tod in den Bergen in
vrachtoolo Namr -Srenerien Hondiuo» non Wilderern In den
Hochaiven, sowie da» reichdalug, « ewrogromm inkl, Drnmn»und Humoeeoken, •

§Ür ins Zelö empfehle:
Xaftfienmrffcr , Dolch ». Rniifrr , kyeldkeftecke . ( Irrt *.
Xaschenlompex . Htttr.  Mllliär Anhünoe .Vxmp . n.
Utlma • aucrbnttccirn . Lun »e» seurr »eo,e (brennen
bei 4011,» und Weller ohne Bonzi ») dMI,v.
»,52  m «lt Bell. «rmeiromtr.13.

Verkaufe immer noch:

SUMiette liuttr
•n vermieten
» « ni»,u »»r, »e 48, 3.

lUlliertei üIuik
mit Ir, tttnaang. mit»der ohne
Pensionu, einige Irrer dlmmee
»u vermiet.».

Arme neuhktenhe 11, 1. »
itimnce mit Kost. 12 litt dt»Woche. 4 oerm. Ma>»«erste 10

6ttD ISILM« k
so'vrt tu vermieten.

Njih In der« eschölikst, d, « 1.
k# öll nibllertes üianet
Im l. Stock tu »eemteien

Tbetemonnstrahe 15.
Nähere» Pari«. .», 312

t -RlanwrXMbnnna Mbl . 171*
211,1ZU»eemteien Ktrchhr. 13. '

8# . HoBtubemoobBina
2 Zimmer nab » Ich», j»,Hinterhaus»u nirmteien
21t7_ « uhnboisirabe 27.
i

Kalletersirahe2», I l »

Mner 6trole 9
IR tlne » Zimmer Wobnnnn
mit Zubebör iPordrekau», soiart
tu vermieten ,807

Min

r -Mimmm
•u oermtelen KaiierRrahe bli.

NäheresK.tierRr, 34. 1204t

vr -'tS>veri »» nernneien.
Näh. I « lock r. 3107

mit Ublchtuk »» oermieten,
31431 ihrieh' ichNrahe AI

«woae 'mir

mit Küche und Zubehör, ibrant
»"rler Sirobr und AbolkRrahetolort »„ verminen
N4b Mainzer « re ia, im Büro

- mm  uni Lkiikk»im WM
Rudolf Engel , WlWtz l

ItWoa 222.

_ mat
■cmcnenbftr.

Reh im Aorschniit. Seh-
fcuie, ReBifidem, auch ge¬
teilt, Qafentiole, •RQdett,
Hahnen in allen LrShen,
Laten» Suppen, und $ri>

kasseehüher 2147

(Telefon 354 K . Herber KaljerHrafte 47.

Minaenoolfliaii
»» nermi' ien

_HeovenhetmerRrah « 14.
2»tonet ml KW

zu vermieten.
Näh Mub iktrahe8. 1

Mm  mit Mnng
eventuell all 3 Zimmer wodnun,
tu oermieren. Nähere« »et « >'kn
Kati rRra he g m»

«uteneioobBBBO
VZimmeru. KAlbe zun»rm.

_ _ iZeloRrakek«,
6#0oe V-
mir , Zubehör ,» oermbten

3tab Mainzer <8n - 14 Inno
7 Zimmer - nnk n-.lta -merw,
* « aikanösirahe 73,

Warten
»u »achten aes, « äh» Rhein- ob.
Dst-ab- b Armenr mRe I >. I r.

Statt besonderer Anzeige.

Am 2. November sUrb den Heldentod fürs Vaterland mein
geliebter Mann, unser guter Vater, Sohn, Bruder, Schwiegersohn
und Schwager

Dr. iur. Karl Schleicher
Bürgermeister von Kreuznach
Inhaber des Eisernen Krennea p. p.

im Alter von 39 Jahren.

2151

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Maria Schleicher g«b. Heu««.

Kreuznach, Biebrich, Langenschwalbach , Wiesbaden , Köln a. Rh.

Sr deutlicher
HanSbnrfche

gesucht.
Rathankftr , S3, Lade»,

»llchttaer imHetzer
sn» l snsort

HSMn«
«chterttetn

«elfemM
Ille alle Arkrtt geincht
219% Dbeteman vRr 15, p,
#Ut iäiöri rin sauberes rhrltche«

MMBtl
gesucht
Näh in der Geschäft,stelled Us

W . « l # ei » ' Äjiienkann, tnche» tellnna, »
Nah « üiäter.itisraderkensirz.

Raupenleim
Kilo 00 « s.

Vetos,e mtlkrtngrn.
Wllelet SMlllrwt

Sloradrogerie.

B
- l»a* V( tmtiagc  an ! -

Raupenleim
Prima C.ual«»*,,

länaRc Klrbkaner,dazu llaiertaa -vakterrmpftrk»
Job. Georg Hollah,

Samenhandtuna Ra'tkauSftr, so
_ «eteson 337. 2140

Bn erteile
«atblObroBBS-Unterrlibt?

erbe-en unter 314»
an die>«»ä,a',»Retted» « laue«.

Beginn ein,» neuensmiiMiitfu
... ideullch, lat , rondetmt' te »tovemker
Garanne tür tchöne geläuss,,«rytNr. ,
Dat, wird auch Vnchbaitnv,.»ien,ar . vkle n, « ntchtnrn-Ichr. lmn geterm.

rllBk«-ll.K#i«glltimbk
auch Wäsche, Aenberuvgenuiw, wirb getchmackoall und

»retöwirt nnaeseriia,
Kat-eeRrah» 3,1 . I, »

,. ?e' ML : e" 'fllttlBlMtrtiK
pretiwer , »". „neben
• -Hiiiirnriibltr »>f tt , t t .

Unter Inchm. VcbMklnnt
»erden verren-u.Damen-« es,
n>ä">e>zu ttbt mähsgen Breiten
ring elülleu >aw,e

Pelze “•
t»b « ei umaearbettel.ekvarier».
der etntgi unk irisch arsütieri,
lvwe » , « »ern. « taskaken
«tichrtokrrn »x. » ,k t . Aus
Wun.ch« rrloiid », Voll, l«4Ia

Müki. neue Selten
br ourme AbzadtunaNeuaalteI

4X3», wr.
anitalt,,t
Lehrmolkirel

I: aottxnm AublMnua nute
bluliun« all Varvaltnr , Rsod
Mi,i*«führt-r Mnlk«re,8eamtar.

j i’io»p k. «ten, »MNored den
, M Q,r»«if r J Kraaaa.

Verloren
I Gumniimantel
I Bahnllb, raang nach ftrtebbss,«du,neben gegen velahnu»,
i Wett,der,>)» »he t,_»

Urlaubs-
Scheine

für Militär
dorrätig.

Buchdruckerei
der ..Tagespost"

Ohne Reiben und Bürsten, nach einmaligem stündigen Kochen und sorgfältigem
Ausspülen ist die Wäsche lurtig. Erforderlich sind keine Zusätze an Seile, Seilenpuiver etc.

da diese die selbsttätige Wirkung von Persil nur beeinträchtige,>und dessen Gebrauch unnütz
Verteuern. Obirall erhältlich, niemals lose, nur in (teiginei-peüeien.

HENKEL4 Cie., DÜSSELDORK. Auch Fabrikanten der ellbeliehlen HCIlkel ’s RlClCll - Soficü,
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